
ALLE AUSSTELLUNGEN AUF EINEN BLICK

Heidelberg
Kunstverein, Hauptstr. 97, Ulf Aminde

„Der Noth gehorchend, nicht dem ei-

genen Trieb“ (bis 20. Mai), geöffnet: Di-

Fr 12-19 Uhr, Sa/So/Feiertag 11-19 Uhr.

Völkerkundemuseum, Hauptstr. 235,

„Glück wie das Meer im Osten“ rund ums

Glück (bis 29. Juli), geöffnet: Mi-Sa 14-

18 Uhr, So 11-18 Uhr.

Stadtresidenz, Poststr. 11-13, „Kunst &

Poesie“ von Gabriele G. Geistl, (bis En-

de Juni), geöffnet: Mo-Fr 9-11 und 14-16

Uhr.

Kurpfälzisches Museum, Hauptstr. 97,

Guido Mangold - Fotografien 1958 bis

heute (bis 22. Juli), geöffnet: Di-So 10-

18 Uhr.

Galerie Julia Philippi, Hauptstr. 4, „Die

Rückseite des Auges“, Sou Vai Keng und

Martin Zeller (bis 4. August), geöffnet:

Do/Fr 14-19 Uhr, Sa 12-16 Uhr.

Galerie Kunst2, Lutherstr. 37, „Zwi-

schenräume“ von Eberhard Ross (bis 25.

Mai), geöffnet: Di-Do 11-15 Uhr, Fr 11-

18 Uhr, Sa 11-15 Uhr.

Galerie Marianne Heller, Friedrich-

Ebert-Anlage 2, „Von Gebäuden und

Gefäßen“, Plastiken von Michael Moore

und Gefäße von Svein Narum (bis 26.

Mai), geöffnet: Di-Fr 11-13 Uhr und 14-

18 Uhr, Sa 11-18 Uhr.

Kunst/Halle, „Fleischwaren“ Fotos von

Oliver Rath (bis 2. Juni), geöffnet: Mo-

Fr 14-17 Uhr.

Carl Bosch Museum, „WasserWissen -

Die wunderbare Welt des Wassers“ (bis

12. August), geöffnet: Fr-Mi 10-17 Uhr.

Galerie Grewenig/Nissen, Pfarrgasse 1,

„Metall konkret“, Künstler mit Ar-

beitsmaterial Metall (bis 19. Mai), ge-

öffnet: Mi-Fr 15-18 Uhr, Sa 11-13 Uhr.

Galerie p13, Pfaffengasse 13, Ana Luisa

Ribeiro: „more books of ours and Mar-

ginalia“, Malerei (bis 26. Mai), geöffnet:

Di-Sa 11-13 Uhr und 14.30-19 Uhr.

Kunstmaßnahmen - Jürgen Leibig,

Hauptstr. 106, Iris Nikolic „Ansichten

einer Kuh“ (bis 18. Mai) und Kati Elm

„Ernst ist das Leben, heiter die Kunst“

(bis 15. Juni), Eröffnung: Sa 20 Uhr, ge-

öffnet: Mo-Sa 10-19 Uhr.

Ebert-Genkstätte, Pfaffengasse 18,

„Russenlager und Zwangsarbeit“, Bil-

der und Erinnerungen sowjetischer

Kriegsgefangener (bis 19. Juli), geöff-

net: Di-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr.

Textilmuseum, Brahmsstr. 8, „Einmalig

- das Unikat“, (bis 22. Juli), geöffnet:

Mi/Sa/So 13-18 Uhr.

Füllhorn LebensART, Fritz-Frey-Str.

15,„SaludasundBisby“,Skulpturenvon

Marie Madeleine Saludas und Thorsten

Bisby-Saludas (bis 16. Juni), geöffnet:

Di-Fr 11-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr.

Metall & Form, Ladenburger Straße 24,

„Frühlingsausstellung im Jahr des Dra-

chen“, Malerei von Maurah (bis 14. Ju-

li), geöffnet: Di-Fr 10-13 Uhr und 14.30

bis 18.30 Uhr, Sa 10-14 Uhr.

Mannheim
Reiss-Engelhorn-Museen, C 5 und D 5,

„Sammeln! Die Kunstkammer des Kai-

sers in Wien“, (bis 2. September) und

Sonderausstellung „Musik-Welten“ (bis

30. September) und „Ins Land der

Kirschblüte (bis 3. Juni), und „100 Jahre

Christuskirche Mannheim“ (bis 20. Mai),

geöffnet: Di-So/Feiertag 11-18 Uhr.

Technoseum, „unser täglich Brot...“, die

Industrialisierung der Ernährung (bis 10.

Juni), täglich geöffnet: 9-17 Uhr.

Kunsthalle/Mitzlaffbau, „Pipilotti Rist:

Augapfelmassage“ (bis 24. Juni), geöff-

net: Di-So/Feiertag 11-18 Uhr.

Galerie im Tulla, Tullastr. 25, „Füll-

horn“, Holzdrucke von Michael Arantes

Müller (bis 13. Juli), geöffnet: Mo-Do 8-

16 Uhr, Fr 8-13 Uhr.

Galerie Kasten, Werderstr. 18,

„Black’n’White“, Grafik, Skulpturen

und Designer-Toys (bis 30. Juni), Er-

öffnung: Do 19 Uhr, geöffnet: Di-Fr 14-

19 Uhr, Sa 12-15 Uhr.

Bad Rappenau
Kulturhaus Forum Fränkischer Hof,

„Retrospektive Elsa Heinzelmann mit

Grafik und Malerei“ (bis 17. Juni), Eröff-

nung:Sa15Uhr,geöffnet:Sa/So14-17Uhr.

Brühl
Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Be-

ata Obst „something punk & yellow“ (bis

17. Juni), Eröffnung: Fr 19 Uhr, geöff-

net: Sa 15-17.30 Uhr, So/Feiertag 14-

17.30 Uhr.

Buchen
Kulturforum Vis-à-Vis, Ellis Neu „...und

weiß“, Malerei, Zeichnungen und Ob-

jekte (bis10.Juni),geöffnet:Di-Fr/So14-

17 Uhr.

Eberbach
Galerie ARTgerecht, Friedrich-Ebert-

Str. 2, Künstler aus der Metropolregion

Rhein-Neckar (bis 20. Mai), geöffnet: Di-

Fr 15-18 Uhr, Sa 11-14 Uhr.

Heilbronn
Museum im Deutschhof, Deutschhofstr.

6, „Aufbruch Realismus. Die neue Wirk-

lichkeit nach ’68“ (bis 1. Juli), geöffnet:

Di-Fr 10-13 Uhr und 14-17 Uhr,

Sa/So/Feiertag 11-17 Uhr.

Hockenheim
Zehntscheune, Untere Mühlstr. 4, „Ring

an sich“, Künstlerinnen der GEDOK

Mannheim/Ludwigshafen (bis 19. Mai),

geöffnet: Mi-Fr/So 15-18 Uhr, Sa 10-13

Uhr.

Leimen
Bettendorffsche Galerie im Schloss-

garten Gauangelloch, „Gente Corriente

- Der ganz normale Mensch“, von Lau-

taroSaavedra(bis24.Juni),geöffnet:Do-

Sa 14.30-18 Uhr, So 12-18 Uhr.

Mosbach
Altes Schlachthaus, Christa Wirth: „Hier

und da und anderswo“, Malerei (bis 3. Ju-

ni), geöffnet: Do/Sa/So/Feiertag 14-18

Uhr.

Neckargemünd
Museum im Alten Rathaus, Hauptstr. 25,

„Vielfalt“ - Bilder von Volker Glatz, (bis

10. Juni), geöffnet: Do 15-18 Uhr, Sa 14-

17 Uhr, So 11-17 Uhr.

Rathaus, Bahnhofstr. 54, „Zwei Wege“,

Ausstellung von Regina Schulz und Ka-

rin Lehmann (bis 25. Mai), geöffnet zu

den üblichen Zeiten des Rathauses.

Schriesheim
Museum Theo Kerg, Talstraße 52, Tone

Fink „Symptone - eine Welt in und aus

Papier“ (bis 3. Juni), geöffnet: Mi 17-19

Uhr, Sa/So 14-17 Uhr.

Schwetzingen
Orangerie Schlosspark, „Achim Freyer:

Wege und Wandlungen“ (bis 17. Juni),

geöffnet: Mi-Sa 14-19 Uhr, So 11-19 Uhr.

Palais Hirsch, Schlossplatz 2, „Fogel-

perspektiven“, Fotografien von Walter

Fogel (bis 10. Juni), geöffnet: Di-Fr 14-

18 Uhr, Sa/So 11-18 Uhr.

Sinsheim
Auto- und Technikmuseum, „66 Jahre

Vespa“ (bis 4. November), täglich ge-

öffnet 9-18 Uhr.

Speyer
Technik Museum, „100 Jahre Motor-

sportlegende Wilhelm Herz“, Sonder-

ausstellung (bis 28. Oktober), geöffnet:

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So 9-19 Uhr.

Walldorf
Museum im Astorhaus, Johann-Jakob-

Astor-Str. 37, „Meisterwerke der euro-

päischen Druckgraphik: Bilder der Pas-

sion Christi von 1430-1750“, (bis 3. Ju-

ni), geöffnet: So 15-18 Uhr und nach Ver-

einbarung.

SAPSchulungszentrum,Dietmar-Hopp-

Allee 20, „SAP Kunstausstellung aus vier

Dekaden in 40 Illustrationen“ (bis 30.

September), geöffnet: Mo-Fr 10-20 Uhr,

Sa/So 12-17 Uhr.

Ihre Bilder schwimmen mit der Zeit
Christa Wirth zeigt im Kunstverein Neckar-Odenwald „Hier und da und anderswo“

Von Peter Lahr

Mosbach. „Im Auge verschmelzen

Licht, Raum und Zeit zum Film des ei-

genen Lebens“, beschreibt die bei Of-

fenburg lebende Künstlerin Christa

Wirth ihre Ausstellung „Hier und da

und anderswo“. Derzeit zu sehen im

Mosbacher Domizil des Kunstvereins

Neckar-Odenwald, der in dieser Sai-

son seinen 35. Geburtstag feiert.

Den Ausgangspunkt für ein Ölge-

mälde von Christa Wirth bildet häufig

ein Foto. Geeignete Motive findet sie

gerne in Zeitungen: „Das Ereignislose

interessiert mich“, sagt die Malerin.

Folgerichtig zeigt „Ein Augenblick im

Straßencafé“ vier Variationen zu im-

mer derselben Szene. Und findet da-

bei stets neue bildnerische Lösungen.

Fasziniert hat Wirth zunächst die Ge-

genlichtsituation. Deshalb arbeitete

sie sich entlang der Silhouetten. Setz-

te dann Akzente, verzahnte helle, lich-

te Flecken mit dunklen Partien.

Auch eine Motivserie aus Mos-

bach findet sich im Alten Schlacht-

haus. Auf dem Mosbacher Markt-

platz interessierte sich Wirth jedoch

nicht für das historische Gebäude-

ensemble. Neben der Lichtsituation

fand ein Schatten werfender Baum

ihre Aufmerksamkeit. Dass sie Mo-

tivenachderfreienNaturmalenkann,

belegt eindrucksvoll die Serie „Zeit

vergeht in unendlich vielen Farben.“

Seit 2004 hat Christa Wirth immer

wiedereinenHügelgemalt,densievon

ihrem Fenster aus sehen konnte. Au-

ßer dem Format (etwa 20 x 20 cm) und

den Grundzügen der Landschaft ver-

ändert sich im Lauf der Jahreszeiten

vieles. Die Künstlerin war selbst der-

art fasziniert von ihren Entdeckun-

gen, dass sie nicht 20 Bilder malte, wie

ursprünglich angedacht, sondern an

die 1000. Ihre Erkenntnis: „Beim Ma-

len habe ich mich gleichgeschaltet mit

dem Vergehen von Zeit, ähnlich, wie

das Licht im Lauf eines Tages über

die Landschaft zieht.“

Fi Info: Die Ausstellung ist bis 3. Juni

im Alten Schlachthaus in Mosbach zu

sehen. Geöffnet ist donnerstags, frei-

tags und samstags jeweils von 14 bis

18 Uhr.

„Ich schwimme mit der Zeit“, so die Malerin Christa Wirth

über ihre Bilder, die einen zweiten Blick verdienen. Foto: Lahr
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